
Ökosoziale Innovationsprozesse in 
Gemeinden und Regionen

Hans Mayrhofer
Generalsekretär des Ökosozialen Forums

29. November 2022



„Ökosozial ist was den Menschen nützt, 
die Wirtschaft stützt

und die Umwelt schützt.“



Ökosozialer Gemeindekompass

3
7 Ausgaben seit 2013, mit über 100 Beispielen von gelebter 
Ökosozialer Marktwirtschaft



Das Projekt

1. Ziel
• Analyse & Unterstützung von kommunalen 

Innovationsprozessen in den Bereichen Energie und 
Mobilität

2. Fragestellungen
• Welche Strukturen und Rahmenbedingungen 

ermöglichen die umgesetzte Maßnahme sowie deren 
Wirksamkeit?

• Welche Strukturen und Rahmenbedingungen verhindern, 
dass die Maßnahme Wirkung zeigt?

• Lessons Learned: Anhaltspunkte für zukünftige Projekte 
von anderen AkteurInnen auf kommunaler Ebene. 
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Das Projekt

3. Ansatz

1. Telefoninterviews mit Projektverantwortlichen von laufenden, 
beendeten und gescheiterten Projekten

2. Experteninterviews zur Themeneingrenzung auf

3. 4 Fokusgruppen zu den Themen:
1. Erstellung von Strategien & Leitbildern 
2. Erfolgreiche Anschubfinanzierung & Wirtschaftlichkeit
3. Maßnahmen zur regionalen Wärmeversorgung 
4. Projekte zu Blackout-Vorsorge 
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Das Projekt

4. Ergebnisse

• Analyse der Telefoninterviews

• 1 Bericht pro Thema aus jeder Fokusgruppe
- Beinhalten jeweils: Erfolgsfaktoren & Hürden, Checkliste, Beispiele 

aus Gemeinden & Regionen, Links für weiterführende 
Informationen zum Thema

- HIER downloaden

• Online-Konferenz am 29.11.2022

• Politikempfehlungen (abgeleitet aus Interviews, 
Fokusgruppen & Konferenz)
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http://www.oekosozial.at/innovationsprozesse


Fokusgruppenberichte
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VON ANSCHUBFINANZIERUNG 
ZU WIRTSCHAFTLICHKEIT  
VON REGIONALEN PROJEKTEN IM ENERGIE- UND MOBILITÄTSBEREICH
Im Laufe des Projekts wurde das Thema Fi-
nanzierung & Wirtschaftlichkeit als ein zentra-
ler Erfolgsfaktor für jedes kommunale Projekt 
im Energie- und Mobilitätsbereich identifiziert. 
Aus diesem Grund wurde die letzte und ab-
schließende Fokusgruppe genau diesem 
Thema gewidmet. 

Wie haben es erfolgreiche Projekte geschafft 
den Sprung von der Idee bis zur Förderung 

>> Energiege-
meinschaften 
in Steyr 
Oberösterreich

 CHECKLISTE 

und schließlich zur Wirtschaftlichkeit und Be-
ständigkeit zu schaffen? Welche Faktoren 
verhindern die Wirtschaftlichkeit von Projek-
ten? Was hindert Projekte daran die volle 
Wirkung zu erzielen? Und welche Lehren ha-
ben handelnde Akteure aus Ihren Tätigkeiten 
gezogen? Diese Fragen wurden anhand von 
Interviews und Fokusgruppen beantwortet 
und hier für Sie zusammengefasst.

Gefördert durch

Kommunal Kredit Public Consulting
>> Umweltförderungen in Österreich

Entscheidungsträger  
überzeugen

Transparenz bieten:  
Annahmen & Erwartungs-
haltungen kommunizieren 

Mehrwert im Sinne  
der Daseinsvorsorge 
hervorheben

Verantwortungsträger in 
Gemeinde identifizieren

Synergien nutzen um 
Effizienz zu erreichen

Best-Practice-Beispiele 
von Nachbargemeinden 
finden

Landesagenturen und 
KEM-Regionen einbeziehen 

Erfolge kommunizieren  
& Pressearbeit

 BEISPIELE AUS GEMEINDEN &  
 REGIONEN 

 INFORMIEREN & LOSLEGEN 

ÖKOSOZIALE INNOVATIONSPROZESSE  
IN GEMEINDEN & REGIONEN

Klima- und Energiefonds
>> Aktuelle Ausschreibungen & weitere Themen

Klimaaktiv
>> Energieberatungsstellen in den Bundesländern

e5 Österreich
>> Programm für energieeffiziente Gemeinden

Gunst der Stunde 
Wann wenn nicht jetzt Maßnahmen 
zur Energiewende setzen

Förderungen &  
Anschubunterstützung  
Von Klima- und Energiemodellre-
gionen bis Bürgerbeteiligung

Unterstützende Hand  
von außen 
Gemeinde kann nicht alles allein 
leisten

Öffentlichkeitswirksamer 
Mehrwert 
Wenn klar ist, dass Bevölkerung in 
Gemeinde profitiert

Gute Planung &  
Ausdauer in der  
Projektentwicklung 
Langer Atem & Sitzfleisch der 
handelnden Personen 

>> Mehreinnahmen 
durch Trinkwasser-
kraftwerke  
Paternion, Kärnten

>> Munderfinger 
bauen Windräder  
Munderfing, Oberösterreich

Projektpartner:
Österreichischer Gemeindebund, Umweltdachverband, Klima- und Energie 
Modellregionen und viele weitere.

Mehr zum Projekt: >>oekosozial.at/innovationsprozesse
©

pexels.com
/cottonbro

Tipp:  „>>“: Link zu mehr Informationen!

 HÜRDEN  
&ERFOLGSFAKTOREN 

Bürokratie als  
Hemmschuh 
Beispiel: 7 Jahre Behörden- 
verfahren für ein Projekt

Dauer bis zur  
Wirtschaftlichkeit 
PV-Anlage rechnet sich nach  
15 Jahre – da muss 3x wieder-
gewählt werden.

Überzogene Erwar-
tungshaltungen 
Erneuerbare Energie als  
„Allheilmittel“ – schwarze Null 
reicht schon als Ziel. 



(Zwischen)Ergebnisse
Wiederkehrende Erfolgsfaktoren

Personen: Pioniere, 
Administration, Gemeinderat / 
BürgermeisterIn steht dahinter

Einbettung in Strategie, 
Wirtschaftlichkeitsrechung & 
solide Finanzierung

Zusammenarbeit: zwischen 
Gemeinden & über 
Parteigrenzen hinweg

Gunst der Stunde & 
Themenaufwind genutzt

Wiederkehrende Hürden

(sehr) lange Verfahren & 
(Über)Regulierung

Frustration durch überspitze 
Erwartungen & Schockstarre 
durch Vielfalt an möglichen 
Maßnahmen

Unterschiedliche 
Gesetzgebung in 9 
Bundesländern

Fehlende Fachkräfte in 
Regionen 8



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Download aller Ergebnisse unter: 
www.oekosozial.at/innovationsprozesse

http://www.oekosozial.at/innovationsprozesse

